EP 2 476 624 B1

(19)

(12)

(45)

(21)

(22)

Patent Office

Europdisches
Patentamt
0’ European

Office européen
des brevets (11) EP 2 476 624 B1
EUROPAISCHE PATENTSCHRIFT
Veroffentlichungstag und Bekanntmachung des (51) IntClL: (2006.01) (2006.01)
Hinweises auf die Patenterteilung: gggg %2154 (2006.07) B05B 15/02%°™

04.09.2013 Patentblatt 2013/36
Anmeldenummer: 11009526.2

Anmeldetag: 01.12.2011

(54)

Leimwerk mit abnehmbarem Leimtank und ankoppelbarer Reinigungseinheit
Gluing unit with detachable glue tank and connectable cleaning unit

Unité de collage dotée d’'un réservoir de colle démontable et d’une unité de nettoyage pouvant étre
couplée

(84)

(30)

(43)

(73)

Benannte Vertragsstaaten: (72) Erfinder: Eichhammer, Tobias
AL ATBE BG CH CY CZDE DKEE ES FI FR GB 93077 Bad Abbach (DE)
GRHRHUIEISITLILTLULV MC MK MT NL NO
PL PT RO RS SE SI SK SM TR (74) Vertreter: Griinecker, Kinkeldey,
Stockmair & Schwanh&usser
Prioritat: 12.01.2011 DE 102011002590 Leopoldstrasse 4
80802 Miinchen (DE)
Veroffentlichungstag der Anmeldung:

18.07.2012 Patentblatt 2012/29 (56) Entgegenhaltungen:
EP-A1- 0 463 449 WO0-A1-2009/155970
Patentinhaber: Krones AG DE-A1- 2139 662 DE-A1-3 515 675
93073 Neutraubling (DE) DE-A1-102006 017 365 DE-U1-9 403 367
GB-A- 579 175 US-A- 4781785

Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europaischen
Patents im Europaischen Patentblatt kann jedermann nach MaRgabe der Ausfiihrungsordnung beim Européischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebuihr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europaisches Patentliibereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)



1 EP 2 476 624 B1 2

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Leimwerk gemaR dem
Oberbegriff des Patentanspruchs fiir eine Etikettierma-
schine, mit einem Leimtank, der mit Leim beflllbar ist,
wobei der Leim auf eine Beleimungswalze des Leim-
werks aufbringbar ist. Ein solches Leimwerk ist aus der
DE 94 03 367 U1 bekannt.

[0002] Die Erfindung betrifft auch eine Etikettierma-
schine mit einem solchen Leimwerk.

[0003] Aus dem Stand der Technik sind Etikettierma-
schinen und Beleimungsvorrichtungen etwa aus der DE
36 08 773 A1 bekannt. Die diesbezligliche Druckschrift
bezieht sich auf eine Beleimungsvorrichtung fur eine Eti-
kettiermaschine mit einer insbesondere einen elasti-
schen Mantel aufweisenden Leimwalze und einem sich
mit einer insbesondere unelastischen Leimaufnahmefla-
che auf dem Mantel der Leimwalze abwalzenden Etiket-
tenaufnahmeelement. Damit Fehletiketten, die vom Eti-
kettenentnahmeelement nicht fir die Etikettierung abge-
nommen worden sind, sich nicht vor einem Leimschaber
stauen und die empfindliche Oberflache der Leimwalze
beschadigen, ist vorgesehen, dass die Oberflache der
Leimwalze als Reibflache zum Zwecke eines mechani-
schen Abtrags von Etiketten ausgebildet ist und/oder die
Haftfahigkeit des Mantels der Leimwalze und die Haftfa-
higkeit der Leimaufnahmeflache des Etikettenentnah-
meelementes derart aufeinander abgestimmt sind, dass
Fehletiketten von der Leimaufnahmeflache beim Abwal-
zen des Etikettenentnahmeelementes am Mantel der
Leimwalze auf der Leimaufnahmeflache haften bleiben.
[0004] Eine ahnliche Vorrichtung, namlich eine Rund-
um-Etikettiervorrichtungist auch aus dem deutschen Ge-
brauchsmuster DE 20 2005 002 793 U1 der derzeitigen
Anmelderin bekannt. Eine solche Etikettiermaschine ist
zum Etikettieren von Behéltern, wie Dosen, PET-Fla-
schen, Glasflaschen oder Blichsen mit Rundum-Etiket-
ten mindestens aufweisend eine Behalterzufuhr, einen
Behaltertisch, eine Behalterabfuhr und mindestens ein
Etikettieraggregat fir Rundum-Etiketten, wobei das Eti-
kettieraggregat aus mindestens einer Etikettenrolle, ei-
ner Etikettenzufiihrung, einer Schneideinrichtung, einem
Greiferzylinder und mindestens einem Leitwerk besteht,
ausgebildet. Die dortige Rundum-Etikettiervorrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Schneideinrich-
tung durch eine rotierende Vakuumwalze und ein rotie-
rendes Trennelement gebildet wird, wobei das rotierende
Trennelement an dessen Umfang mindestens ein Trenn-
werkzeug, insbesondere ein Schneidmesser, besitzt.
[0005] Um ein Etikettenstiick mit einem Leimstreifen
versehen zu kénnen, wird dabei ein Leimwerk eingesetzt.
Das Leimwerk besteht aus einem Leimtank, einer Leim-
heizung, einer Leimleiste, einer Leimpumpe und Schnell-
spannelementen. Der in den Leimtank gegebene und
Uber die Leimheizung verflissigte und somit verarbeit-
bare Heilleim wird Uber die Leimpumpe aus dem
Leimtank gepumpt und der Leimwalze an deren Mantel-
flache zugefiihrt. Ein Leimschaber miteiner Schabeleiste
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ist der Leimwalze so nahe zugestellt, dass die Schabe-
leiste bei der Rotation der Leimwalze den Uberfliissigen
Leim abzieht und nur ein dinner Leimfilm auf der Man-
telflache der Leimwalze verbleibt. Der an der Leimleiste
verbleibende Leim wird dem Leimtank erneut zugefiihrt,
womit ein Leimkreislauf entsteht. Die Einzelelemente
sind jedoch fest miteinander verbunden, was bei der Vor-
nahme der Reinigung des Leimwerkes, insbesondere
der Beleimungswalze von Nachteil ist. Solche Leimwer-
ke, missen mit hohem Aufwand gereinigt werden. Die
Reinigung ist aber gerade bei einer Heilkleimanwendung
von grof3er Bedeutung.

[0006] Weiterer Stand der Technik ist aus der DE 10
2006 017 365 A1, der EP 0 463 449 A1, der DE 9 403
367 U1, der US 4,781,785, der WO 2009/155970 A1 so-
wie der DE 3 515 675 A1 bekannt.

[0007] Prozessbedingt kommtes immer wieder zu so-
genanntem Leimeinbrand und einer Verschmutzung der
Beleimungswalze. Bei Reinigungszyklen muss die Be-
leimungswalze manuell vom Bediener gereinigt werden.
Die Beleimungswalze wird dabei mit einem Reinigungs-
mittel eingespriht und anschlieRend mit einer Stahlbir-
ste manuell gereinigt. Der entstehende Schmutz kann in
den fest verbundenen Leimtank wandern und den darin
befindlichen Leim verschmutzen. Es ist die Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, eine vereinfachte Reinigung zu
ermdglichen und dabei eine Verschmutzung des
Leimtanks zu verhindern.

[0008] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf dadurch
gelost dass die Koppelstelle des Leimwerks bei abge-
nommen Leimschaber zur Aufnahme eines Reinigungs-
einheit ausgebildet ist. Die Anmelderin hat im Rahmen
eines Projektes den Leimtank konstruktiv vom Leimwerk
getrennt. Dadurch ist ein Abkoppeln bei Reinigungszy-
klen leicht méglich. Statt des Leimtanks oder eines Leim-
schabers kann ein speziell dafiir vorgesehener Reini-
gungsbehalter angeschlossen werden, der die Schmutz-
reste auffangt. Eine auch als Schnittstelle bezeichnete
Koppelstelle wurde entsprechend ausgebildet, so dass
einwechselbares Leimschabersystem geschaffenist. An
dieser Koppelstelle kann zum Durchfiihren der Reini-
gungsarbeiten statt eines Leimschabers eine Reini-
gungseinheit eingesetzt, vorzugsweise eingeklippstwer-
den.

[0009] Durch eine entsprechende Ausgestaltung kann
vor dem Reinigen der Beleimungswalze der Leimtank
mit seinem Anschluss von der Koppelstelle entfernt wer-
den, der Leimschaber entfernt werden und stattdessen
eine Reinigungseinheit eingesetzt werden. Diese Reini-
gungseinheit ermdglicht dann ein vom Leimtank getrenn-
tes Reinigen des Leimwerkes. Die Reinigung kann somit
automatisch erfolgen. Auch ist die Qualitat der Reinigung
héher als bei einer manuellen Reinigung und in dieser
Gute auch reproduzierbar.

[0010] Vorteilhafte Ausfiihrungsformensindinden Un-
teranspriichen beanspruchtund werden nachfolgend na-
her erlautert.

[0011] Wenn benachbart zu der Koppelstelle ein An-
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schluss eines Leimtanks wieder entfernbar mit dem
Leimwerk verbindbar ist, so kann eine gleichférmige
Leimschicht aufder Beleimungswalze eingestellt werden
und eventuelle Unrundheiten oder Héhenunterschiede
auf der Oberflache der Beleimungswalze ausgeglichen
werden.

[0012] Esistvon Vorteil, wennzwischendem Leimtank
und dem Anschluss eine zum Leimleiten ausgebildete
Leitung, wie ein Schlauch, vorhanden ist. Auf diese Wei-
se kann der Leimtank auch in einer gewissen Entfernung
von dem Leimwerk positioniert werden, was die Pak-
kaging-Malle des Leimwerkes und einer diese einset-
zende Etikettiermaschine verbessert wird. Aufgrund ei-
nes Schlauches ist eine gewisse Flexibilitat auch reali-
sierbar, so dass der An- und Abkoppelvorgang des
Leimtankes montagefreundlich ist.

[0013] Die Beleimungsqualitdt lasst sich steigern,
wenn der Leimschaber eine an die Mantelflache der Be-
leimungswalze heranfahrbare Schabeleiste aufweist.
[0014] Wenndie Reinigungseinheit eine Anschlussoff-
nung zum Zufiihren eines Reinigungsmediums aufweist,
so kann ein gesteuertes oder geregeltes Zufiihren des
Reinigungsmediums erreicht werden. Die Reinigungslei-
stung lasst sich dadurch nahezu beliebig einstellen.
[0015] Wenn die Reinigungseinheit durch Leitung ei-
nes Reinigungsmediums, wie Druckluft und/oder eines
Lésungsmittels, ausgelegtist, so kann ein verschmutztes
Reinigungsmittel einfach abgeleitet und entsorgt wer-
den. Dies ist insbesondere zur Erflillung von Umwelt-
standards von groflem Vorteil.

[0016] Um eine Druckbeaufschlagung der Oberflache
der Beleimungswalze mit dem Reinigungsmittel zu er-
moglichen, ist es von Vorteil, wenn die Reinigungseinheit
zumindest eine der Beleimungswalze zugewandte Dise,
vorzugsweise mehrere Diisen, was einen gleichbleiben-
den Reinigungserfolg nach sich zieht, aufweist.

[0017] Die Reinigungswirkung lasst sich noch erh6-
hen, wenn die Reinigungseinheit auf zumindest einer Au-
Renseite zumindest einer Reinigungsblrste, vorzugs-
weise mehrere Reinigungsbiirsten, die weiter vorzugs-
weise direkt neben den Diisen angeordnetsind, aufweist.
[0018] Besonders gute Wirkung haben Reinigungs-
bulrsten aus Stahl, die auch besonders kostenglinstig fer-
tigbar und verbaubar sind. Alternativ kénnen auch Rei-
nigungsbursten aus Messing, Kunststoff oder VA-Mate-
rial verwendet werden.

[0019] Die Aufgabe wird auch durch eine Etikettierma-
schine mit einem Leimwerk gemaR der Erfindung geldst.
[0020] Die Erfindung wird nachfolgend mithilfe einer
Zeichnung naher erlautert, die ein erstes Ausfiihrungs-
beispiel zeigt. Es zeigen:

Fig. 1  ein Leimwerk gemaR der Erfindung in perspek-
tivischer Ansicht mit Gber einen Schlauch ge-
koppeltem Leimtank,

Fig. 2 eine separate Darstellung des Leimwerkes mit

davon abgetrenntem Leimtank, aber noch an-
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gekoppelten Leimschaber,

Fig. 3 das Leimwerk der Figuren 1 und 2 mit abge-
koppeltem Leimtank und entferntem Leimscha-
ber,

Fig.4  dasLeimwerk der vorhergehenden Figuren mit
eingesetzter Reinigungseinheit,

Fig. 5 eine singulare perspektivische Darstellung der
Reinigungseinheit und

Fig. 6 die Reinigungseinheitaus Fig. 5in einerum 90°
gedrehten Darstellung, wobei nur ein Teil der
Reinigungsblrsten dargestellt ist.

[0021] Die Figuren sind schematischer Natur und zei-

gen in perspektivischer Darstellung ein erstes Ausfiih-
rungsbeispiel. Die Figuren sind lediglich zum Verstand-
nis der Erfindung vorgesehen. In den Figuren sind die
gleichen Elemente mit denselben Bezugszeichen verse-
hen.

[0022] |In Fig. 1 ist ein Leimwerk 1 dargestellt. Das
Leimwerk 1ist Teil einer Etikettiermaschine, die in Ganze
nicht dargestellt ist. Das Leimwerk 1 ist mit einem
Leimtank 2 verbunden. Der Leimtank 2 ist von dem Leim-
werk 1 abkoppelbar. Er ist somit wieder entfernbar mit
dem Leimwerk 1 verbindbar. Das Leimwerk 1 weist eine
Koppelstelle 3 auf, an der ein auf diese Koppelstelle 3
angepasster Anschluss 4 wieder anbringbar ist. In dem
vorliegenden Ausflihrungsbeispiel wird der Leimtank 2
Uber eine Leitung 5, die als Schlauch 6 ausgebildet ist,
mitder Koppelstelle 3 verbunden, wobei ein Leimschaber
7 die Fluidleitung des Leimes zu der Oberflache einer
Beleimungswalze 8, die im Inneren des Leimwerkes 1
rotierbar angeordnet ist, sicherstellt.

[0023] Die Beleimungswalze 8 istin Fig. 3 erkennbar,
da in den anderen Figuren entweder der Leimschaber 7
oder eine Reinigungseinheit 9 die Sicht auf die Belei-
mungswalze 8 verdeckt. Die singuldre Reinigungseinheit
9ist in Fig. 4 zu erkennen, genauso wie in den Figuren
5 und 6.

[0024] DerLeimschaber7 weist eine Schabeleiste auf,
die heranfahrbar und mit einem geringen Spalt zur Ober-
flache der Beleimungswalze 8 einstellbar angeordnet ist.
[0025] Der Schlauch 6 kann ein weiteres Ende 10 auf-
weisen, das eine entsprechende Ausformung aufweist,
um am Leimtank 2 angekoppelt zu werden. Auch dieses
Ende 10 ist vom Leimtank 2 entfernbar, genauso wie
durch das Entfernen des Leimschabers 7 im Bereich der
Koppelstelle 3 die Verbindung zwischen dem Inneren
des Leimwerkes 1, in dem die Beleimungswalze 8 ange-
ordnet ist, und dem Leimtank 2 unterbrochen ist.
[0026] Die vom Leimtank 2 getrennte Konfiguration
des Leimwerkes 1 mit noch eingesetztem Leimschaber
7 istin Fig. 2 dargestellt. In Fig. 3 ist nicht nur die Kop-
pelung vom Leimtank 2 geldst, sondern auch der Leim-
schaber 7 aus dem Leimwerk 1 entfernt.
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[0027] In Fig. 4 istin einem nachfolgenden Schritt der
Montage die Beleimungswalze 8 durch die an der Kop-
pelstelle 3 des Leimwerkes 1 eingesetzte Reinigungs-
einheit 9 verdeckt.

[0028] Die Reinigungseinheit 9 ist grundsatzlich ka-
stenférmig ausgebildet und weist einen zusatzlichen Griff
11 auf, der die Handhabbarkeit der Reinigungseinheit 9
erleichtert.

[0029] Aneinem unteren Abschnitt der Reinigungsein-
heit 9 ist eine Anschlusséffnung 12 zur Zufuhr eines Rei-
nigungsmediums ausgebildet. Der Anschluss 12 kann
als Gegenteil eines Klips-Elementes ausgebildet sein.
Wird beispielsweise ein Schlauch auf die Anschlussoff-
nung 12 aufgeklippst, so kann Druckluft, ein Reinigungs-
mittel oder Mischungen davon unter Druck in das Innere
der Reinigungseinheit 9 verbracht werden.

[0030] Wiein der gedrehten Darstellung von Fig. 6 gut
zu erkennen ist, sind auf der der Beleimungswalze 8 zu-
gewandten Seite 13 in Reihe und Aquidistant zueinander
angeordnete Disen 14 angeordnet. Benachbart zu die-
sen Disen sind eine Vielzahl von Reinigungsbiirsten 15
angeordnet. In dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel
sind nicht alle Reinigungsbursten 15 dargestellt, um die
Positionierung der Disen 14 visuell zu erleichtern. Aller-
dings ist auch genau so eine Ausgestaltung wie in Fig.
6 denkbar. Von Vorteil ist es jedoch, wenn die Flache 13
zur Ganze mit Reinigungsbirsten 15 bedeckt ist, wobei
in den Zwischenrdumen zwischen den Reinigungsbir-
sten 15 die Dusen 14 angeordnet sind. Auch mehrere
Reihen an Dusen 14 sind dabei denkbar.

[0031] Die Reinigungsbirsten 15 gelangen mitder Be-
leimungswalze 8 in Kontakt, wahrend das Reinigungs-
medium durch die Disen 14 in Richtung der Beleimungs-
walze 8 ausgestoflen wird. Dabei werden auch die Rei-
nigungsbursten 15, die vorzugsweise aus Stahl gefertigt
sind, wieder gereinigt.

[0032] Die Beleimungswalze 8 wird dann mit chemi-
schen Reinigungsmitteln eingespriht und die Ver-
schmutzung zusatzlich mechanisch durch die Reini-
gungsbiirsten 15 geldst. Dieser Reinigungszyklus ist
nach einer vorgegebenen Betriebsstundenzahl durchzu-
fuhren. Dadurch wird die Produktionsleistung gesteigert.

Patentanspriiche

1. Leimwerk (1) fir eine Etikettiermaschine, mit einem
Leimtank (2), der mit Leim befillbar ist, wobei der
Leim auf eine Beleimungswalze (8) des Leimwerks
(1) aufbringbarist, wobei das Leimwerk (1) eine Kop-
pelstelle (3) aufweist, an der ein auf diese angepas-
ster Leimschaber (7) wieder entfernbar anbringbar
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die Koppelstelle
(3) bei abgenommenem Leimschaber (7) zur Auf-
nahme einer Reinigungseinheit (9) ausgebildet ist.

2. Leimwerk (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass im Bereich der Kop-pelstelle (3) ein
Anschluss eines Leimtanks (2) wieder entfernbar mit
dem Leimwerk (1) verbindbar ist.

3. Leimwerk (1) nach einem der Anspriiche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen dem
Leimtank (2) und dem Anschluss (4) eine zum Leim-
leiten ausgebildete Leitung (5) wie ein Schlauch (6)
vorhanden ist.

4. Leimwerk (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
einheit (9) eine Anschlusséffnung (12) zum Zufiihren
eines Reinigungsmediums aufweist.

5. Leimwerk (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
einheit (9) zur Durchleitung eines Reinigungsmedi-
ums, die Druckluft und/oder eines Lésungsmittels
ausgelegt ist.

6. Leimwerk (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
einheit (9) zumindest eine der Beleimungswalze (8)
zugewandte Duse (14), vorzugsweise mehrerer DU-
sen (14), aufweist.

7. Leimwerk (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Reinigungs-
einheit (9) auf zumindest einer Auflenseite zumin-
dest eine Reinigungsbirste (15), vorzugsweise
mehrerer Reinigungsbirsten (15), die weiter vor-
zugsweise direkt neben den Diisen (14) angeordnet
sind aufweist.

8. Leimwerk (1) nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Reinigungsbirsten (15) aus
Stahl gefertigt sind.

9. Etikettiermaschine mit einem Leimwerk (1) nach ei-
nem der vorhergehenden Anspriiche.

Claims

1. Gluing unit (1) for a labelling machine, having a glu-
ing tank (2), which can be filled with glue, it being
possible to apply the glue to a gluing roller (8) of the
gluing unit (1), the gluing unit (1) comprising a cou-
pling point (3), to which a glue scraper (7), adapted
to the latter, can be attached in a removable manner.
characterised in that the coupling point (3) is de-
signed to accommodate a cleaning device (9) when
the glue scraper (7) has been removed.

2. Gluing unit (1) according to Claim 1, characterised
in that a connection of a gluing tank (2) can be con-
nected to the gluing unit (1) in the region of the cou-
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pling point (3) in a removable manner.

3. Gluing unit (1) according to Claim 1 or 2, character-
ised in that a pipe (5) designed to conduct glue,
such as atube (6) is present between the gluing tank
(2) and the connection (4).

4. Gluing unit (1) according to any one of Claims 1 to
3, characterised in that the cleaning device (9)
comprises a connection opening (12) for supplying
a cleaning agent.

5. Gluing unit (1) according to any one of Claims 1 to
4, characterised in that the cleaning device (9) is
configured to conduct a cleaning agent, the com-
pressed air and/or a solvent.

6. Gluing unit (1) according to any one of Claims 1 to
5, characterised in that the cleaning device (9)
comprises at least one nozzle (14), preferably a plu-
rality of nozzles (14) facing the gluing roller (8).

7. Gluing unit (1) according to any one of Claims 1 to
6, characterised in that the cleaning device (9)
comprises at least one cleaning brush (15), prefer-
ably a plurality of cleaning brushes (15), on at least
one outer side, which are, furthermore, preferably
arranged directly adjacent to the nozzles (14).

8. Gluing unit (1) according to Claim 7, characterised
in that the cleaning brushes (15) are manufactured
from steel.

9. Labelling machine having a gluing unit (1) according
to any one of the preceding claims.

Revendications

1. Groupe d’encollage (1) pour une machine a étique-
ter, comprenant un réservoir de colle (2), qui peut
étre rempli de colle, la colle pouvant étre appliquée
surunrouleau d’encollage (8) du groupe d’encollage
(1), etle groupe d’encollage (1) présentant une zone
de couplage (3) au niveau de laquelle peut étre rap-
porté, de maniére a nouveau amovible, un racleur
de colle (7) adapté a cette zone de couplage,
caractérisé en ce que la zone de couplage (3) est
réalisée de maniére a recevoir une unité de nettoya-
ge (9), lorsque le racleur de colle (7) est retiré.

2. Groupe d’encollage (1) selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que dans la région de la zone de
couplage (3), un raccord d’'un réservoir de colle (2)
peut étre lié, de maniére a nouveau amovible, au
groupe d’encollage (1).

3. Groupe d’encollage (1) selon I'une des revendica-
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tions 1 ou 2, caractérisé en ce qu’entre le réservoir
de colle (2) etle raccord (4) est prévue une conduite
(5), telle un tuyau souple (6), congue pour acheminer
la colle.

Groupe d’encollage (1) selon 'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisé en ce que 'unité de net-
toyage (9) présente une ouverture de raccordement
(12) pour 'amenée d’'un agent nettoyant.

Groupe d’encollage (1) selon 'une des revendica-
tions 1 a 4, caractérisé en ce que l'unité de net-
toyage (9) est réalisée pour y permettre le passage
d’un agent nettoyant, d’air comprimé et/ou d’un sol-
vant.

Groupe d’encollage (1) selon 'une des revendica-
tions 1 a 5, caractérisé en ce que 'unité de net-
toyage (9) présente au moins une buse (14) dirigée
vers le rouleau d’encollage (8), de préférence plu-
sieurs buses (14).

Groupe d’encollage (1) selon 'une des revendica-
tions 1 a 6, caractérisé en ce que 'unité de net-
toyage (9) présente, sur au moins un cbté extérieur,
au moins une brosse de nettoyage (15), de préfé-
rence plusieurs brosses de nettoyage (15), qui par
ailleurs sont de préférence agencées directement a
c6té des buses (14).

Groupe d’encollage (1) selon la revendication 7, ca-
ractérisé en ce que les brosses de nettoyage (15)
sont fabriquées en acier.

Machine d’étiquetage comprenant un groupe d’en-
collage (1) selon I'une des revendications précéden-
tes.



EP 2 476 624 B1

) FIG. 1

4
/

-
S A 3 ] 1
10 10 ~—1 18
\\ o y \ | o
@ @

FIG. 2 FIG. 3



EP 2 476 624 B1

FIG. 6

FIG. 5



EP 2 476 624 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 9403367 U1 [0001] [0006]  EP 0463449 A1[0006]
 DE 3608773 A1[0003] e US 4781785 A [0006]

» DE 202005002793 U1 [0004] * WO 2009155970 A1 [0006]
» DE 102006017365 A1 [0006] » DE 3515675 A1 [0006]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

